GWO-ANTRAGSPRUFUNG

HAMBURGISCHE BURGERSCHAFT

Wohnen bleiben im Quartier — auch bei
Pflegebediirftigkeit. Sorgende Gemeinschaften starken
und sektoreniibergreifende Ansatze erproben.

Drucksache 23/3726 - eingebracht 2026-04-08 — Antragsteller: SPD GRUNE
Pflege Alter Quartiersentwicklung Soziale Infrastruktur Demografie
ZUSAMMENFASSUNG

Der Antrag fordert die strukturelle Verankerung des Konzepts 'sorgender Gemeinschaften' in Hamburgs
Pflegeplanung, die kleinrdumige Auswertung der sozialen Infrastruktur und regelmaBige Berichterstattung

zu laufenden Modellvorhaben.

KERNFORDERUNGEN

« Etablierung sorgender Gemeinschaften bis 2031 in der Rahmenplanung

e Prifung kleinraumiger Darstellung im Cockpit Soziale Infrastruktur
 Berichterstattung iber § 123 SGB XI-Modellvorhaben im Q3/2028

BEWERTUNG

9.0

GEMEINWOHL-SCORE

Uneingeschrankt unterstiitzen

Der Antrag fordert systematisch das Wohnen bleiben im Quartier fir pflegebedirftige Menschen — ein
zentrales Element sozialer Gerechtigkeit (D4), Solidaritat (D2) und Menschenwtrde (D1). Er starkt
blrgerschaftliche Mitverantwortung, vernetzt professionelle und ehrenamtliche Unterstitzung und zielt auf eine
kleinrdumige, bedarfsgerechte Sozialplanung ab. Die Forderung nach Anpassung des 'Cockpit Soziale
Infrastruktur' unterstiitzt Transparenz & Mitbestimmung (D5) und ermdglicht partizipative Steuerung. Kein Feld
widerspricht GWO-Werten; mehrere Felder erhalten ++-Bewertungen.

STARKEN & SCHWACHEN

Starken

o Klare Verankerung des Prinzips 'Wohnen
bleiben im Quartier’

e Integration von § 123 SGB XI-Modellvorhaben
in die langfristige Rahmenplanung

o Fokus auf kleinraumige Datenbasis fiir
partizipative Sozialplanung

o Interfraktionelle Kooperation zwischen SPD
und GRUNEN als Regierungsparteien

23/3726 gwoe.toppyr.de

- GWO-Antragspriifer -

Schwachen

« Keine konkrete Finanzierungs- oder
Zeitplanung fir die Etablierung sorgender
Gemeinschaften

« Keine Verankerung von Qualitatsstandards (z.
B. Demenzkompetenz, LSBTIQ*-Sensibilitat)
im Antragstext

automatische Gemeinwohl-Bilanzierung
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SCHWERPUNKTE ERKLART

Die wichtigsten positiv und negativ wirkenden Bewertungsfelder mit der jeweiligen Begriindung.

Menschenwiirde im Quartier Bewertung: +5

Selbstbestimmtes Wohnen trotz Pflegebedarf, Vermeidung von Heimeinweisung gegen den Willen

Solidaritat durch sorgende Gemeinschaften Bewertung: +5

Starkung birgerschaftlicher Mitverantwortung, gegenseitige Unterstiitzung, Selbsthilfe

Soziale 6ffentliche Leistung Bewertung: +4

Bedarfsgerechte, quartiersnahe Pflegeinfrastruktur, integrierte Sozialplanung

m Transparenz & Mitbestimmung Bewertung: +4

Kleinrdumige Datenaufbereitung im Cockpit zur partizipativen Planung und Berichterstattung
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PROGRAMM-TREUE PRO FRAKTION

SPD  ANTRAGSTELLER:IN

WAHLPROGRAMM 9/10

Der Antrag spiegelt exakt die SPD-Hamburg-Kernziele zu altersgerechter Quartiersentwicklung, Wohnen im
Alter und solidarischem Zusammenhalt wider — insbesondere die Verankerung des 'Wohnens bleiben im
Quartier' als politisches Ziel und die Fokussierung auf Lebensqualitat, Teilhabe und infrastrukturelle
Sicherung.

.Wir wollen, dass auch sie in unserer Stadt den Respekt und die Angebote finden, die sie suchen und..."
SPD Hamburg Wahlprogramm 2025, S. 36

»Stadtteilentwicklung (RISE) sowie mit der Stiftung lebendige Nachbarschaften werden wir in den
kommenden funf Jahren weiterhin die Bildungs- und Jugendeinrichtungen, die Blirgerhduser, das
Wohnumfeld, die 6ffentlichen Platze, Freiflachen und Griinanlagen sowie die Versorgungsstrukturen in den
Wohnquartieren weiterentwickeln und damit die nachbarschaftlichen Strukturen starken und die
Lebensqualitat erhéhen."

SPD Hamburg Wahlprogramm 2025, S. 14

PARTEIPROGRAMM 9/10

Vollstandige Ubereinstimmung mit dem Hamburger Programm 2007: Soziale Stadtpolitik (Q6), Sicher und
aktiv im Alter (Q7), Verantwortung flr die Finanzierung des Sozialstaats (Q8) und kommunale Aufgabe der
Hilfe in Notlagen (Q10). Der Antrag operationalisiert diese Grundwerte konkret.

Keine wortlich passenden Stellen im Parteiprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.

GRUNE  ANTRAGSTELLER:IN

WAHLPROGRAMM 9/10

Der Antrag ist eine direkte Umsetzung des Regierungsprogramms 2025: '"Hamburg fit im Alter', 'Teilhabe
alterer Menschen an allen gesellschaftlichen Bereichen', 'barrierefreie Wege', 'LSBTIQ*-sensible Pflege'
und 'demenzsensible Pflege'. Die Konzepte 'sorgende Gemeinschaften' und 'Cockpit Soziale Infrastruktur'
sind dort explizit vorgesehen.

»Hamburg fit im Alter Die Hamburger*innen werden immer alter: Bereits heute machen die Uber 65-Jahrigen
in vielen Stadtteilen Hamburgs rund 20 % der Bevolkerung aus, im Jahr 2035 wird das fur fast alle
Hamburger Stadtteile gelten. Deshalb haben wir uns auf den Weg gemacht, Hamburg altersfreundlich zu
gestalten."

Grine Hamburg Regierungsprogramm 2025, S. 60

Wir wollen darauf hinwirken, dass das Personal in Krankenhausern, insbesondere in Notaufnahmen,
standardmaBig in der demenzsensiblen Pflege geschult wird, um Menschen mit Demenz einen
menschenwdirdigen Aufenthalt im Krankenhaus zu ermdglichen."

Grine Hamburg Regierungsprogramm 2025, S. 62

PARTEIPROGRAMM 9/10

Der Antrag entspricht vollstandig dem Grlinen Grundsatzprogramm 2020: Forderung ambulanter Wohn-
und Pflegeformen (Q16), generationsiibergreifendes Wohnen (Q17), gleichwertige Lebensverhaltnisse
(Q18), patientenzentrierte Versorgung (Q20) und gemeinwohlorientierte Gesundheitsfinanzierung (Q19).

Keine wortlich passenden Stellen im Parteiprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.
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CDhuU

WAHLPROGRAMM 5/10

Keine Quellen zum Hamburg-Wahlprogramm verfligbar; NRW-Wahlprogramm enthalt keine konkreten
Aussagen zur Quartierspflege oder 'sorgenden Gemeinschaften'. Allgemeine Klima- und Infrastrukturziele
zeigen partielle Uberschneidung, aber kein klares Profil fiir diesen Antrag.

Keine wortlich passenden Stellen im Wahlprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.

PARTEIPROGRAMM 6/10

Das CDU-Grundsatzprogramm 2024 betont Subsidiaritat, Schopfungsverantwortung und soziale
Marktwirtschaft — dies Iasst Raum fur quartiersbasierte Losungen, aber nicht explizit fir 'sorgende
Gemeinschaften' als staatlich gefordertes Modell. Keine direkten Zitate passen.

Keine wortlich passenden Stellen im Parteiprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.

LINKE

WAHLPROGRAMM 0/10

Keine Quellen im Index — Bewertung nicht moglich.

Keine wortlich passenden Stellen im Wahlprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.

PARTEIPROGRAMM 0/10
Keine Quellen im Index — Bewertung nicht moglich.

Keine wortlich passenden Stellen im Parteiprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.

AfD

WAHLPROGRAMM 0/10

Keine Quellen im Index — Bewertung nicht mdglich.

Keine wortlich passenden Stellen im Wahlprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.

PARTEIPROGRAMM 0/10
Keine Quellen im Index — Bewertung nicht moglich.

Keine wortlich passenden Stellen im Parteiprogramm gefunden — Bewertung beruht auf inhaltlicher Auslegung.
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VERBESSERUNGSVORSCHLAGE

Vorschlag 1 von 2

Original: Die Modellprojekte kdnnen auch in Hamburg, einen Beitrag zur Starkung ,sorgender Gemeinschaften”
beziehungsweise von ,caring communities” leisten.

Die Modellprojekte sollen in Hamburg einen zentralen Beitrag zur Starkung ,sorgender Gemeinschaften”
leisten — als rechtlich verankerten Bestandteil der pflegerischen Rahmenplanung, unter besonderer
Berticksichtigung von LSBTIQ*-Sensibilitat, Demenzkompetenz und barrierefreiem Zugang.

Begriindung: Starkt GWO-Felder D1 (Menschenwdirde), D2 (Solidaritat) und D4 (Soziale Gerechtigkeit) durch klare
Verbindlichkeit, Inklusion und Rechtsanspruch.

Vorschlag 2 von 2

Original: Erganzend dazu ist es notig, das elektronische Planungssystem ,Cockpit Soziale Infrastruktur” zuktinftig
dahingehend anzupassen, dass eine kleinraumigere Betrachtung der pflegerischen Versorgungs- und
Unterstlitzungsangebote, zum Beispiel auf Bezirke- oder Stadtteilebene maoglich ist.

Erganzend dazu verpflichtet sich der Senat, das elektronische Planungssystem ,Cockpit Soziale
Infrastruktur” bis Ende 2027 so anzupassen, dass eine kleinraumigere Betrachtung der pflegerischen
Versorgungs- und Unterstiitzungsangebote auf Stadtteilebene mdglich ist — mit offener Zuganglichkeit fur
Fachplaner:innen, Trager und interessierte Blirger:innen.

Begriindung: Erh&ht Transparenz & Mitbestimmung (D5) durch Offenlegung und Partizipation, starkt GWO-Treue durch
konkrete Umsetzungsverpflichtung.
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Original-Antrag

Drucksache 23/3726

Wohnen bleiben im Quartier - auch bei Pflegebedurftigkeit. Sorgende Geme-

- Original-PDF konnte nicht angehéngt werden.
Grund: Download-Fehler: Server disconnected without sending a response.

Quelle: https://www.buergerschaft-hh.de/parldok/dokument/103458/23 _03726_wohnen_bleiben_im_quartie



	Wohnen bleiben im Quartier – auch bei Pflegebedürftigkeit. Sorgende Gemeinschaften stärken und sektorenübergreifende Ansätze erproben.
	Zusammenfassung
	Bewertung
	Stärken & Schwächen
	Stärken
	Schwächen

	GWÖ-Matrix 5×5
	Schwerpunkte erklärt
	Programm-Treue pro Fraktion
	Verbesserungsvorschläge


